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Wunöfchcru.
Stuttgart , 10. Sept . Am 7 . Septbr.

erschien hier zum erstenmale eine neue Zeitung.
Sie nennt sich „ Württemberger Zeitung , Stutt¬
garter Nachrichten und Handelsblatt" . Zn
einem heute ausgegebenen Prospekt sagt der
Verleger und Herausgeber , er hoffe , daß das
neue Zeitungsunternehmen eine Bereicherung
der Presse darstelle, nicht bloß für Stuttgart ,
sondern das ganze Land , und daß es eine
Lücke ausfüllen solle , die sich bei der rapiden
Entwicklung der schwäbischen Residenz zur
Großstadt und bei der raschen Zunahme von
Handel und Wandel im ganzen Königreich
immer empfindlicher fühlbar gemacht habe .
Die erste Nummer erscheint nach den Angaben
der Zeitung selbst in einer Stärke von 32
Seiten und in einer Auflage von 120 000
Exemplaren. „ Das Papiergewicht beträgt
15360 Kilogramm , gleich eineinhalb Eisenbahn¬
doppelwaggons. Sämtliche Zeitungsblälter
nebeneinander gelegt würden eine Bahn von
643 Kilometer Länge ergeben . Man könnte
also mit ihr einen Weg von Stuttgart bis
über Paris hinaus Herstellen , da die Entfern¬
ung von Stuttgart nach Paris 599 Kilometer
beträgt . Sämtliche Zeitungen aufeinandergelegt ,
würden eine Pqpiersäule von 444 Meter Höhe
darstellen , eine Höhe , die beinahe der dreifachen
Höhe des Ulmer Münsters entspricht. "

(Zum Bahnhosumbau in Stuttgart . ) Der
Ankauf des Anwesens der Freifrau Mathilde
v . Entreß-Fürsteneck (Kriegsbergstr . 22 ) durch
die Generaldirektion der württ. Staatseisen¬
bahnen ist jetzt perfekt geworden. Der Kauf¬
preis beträgt über 1000000 Mark.

Stuttgart , 13 . Sept . (Mostodstmarkt.)
Stand : 46 Wagen , neu zugeführt 19 Wagen
und zwar : 13 Italien (700— 1020) , 4 Ungarn
(850— 1040) 2 Schweiz (970) nach auswärts
abgegangen 7 Wagen . Kleinverkauf 4 . 80 bis
5.50 Mk . Marktlage: Markt ruhig, Käufer
erwünscht .

Ludwigsburg , 10 . Sept . Der Mörder
des Anlagenponiers Dambach war vor einiger
Zeit in der Irrenanstalt Winnenden unter,
gebracht , aber aus Betreiben seiner Frau wie¬
der beurlaubt worden . Gegen Dambach hatte
Krauß einen alten , auf frühere Strafanzeigen
wegen kleiner Uebertretungen zurückzuführenden
Haß , der, als die beiden Männer sich in einem
Restauraut trafen und Dambach an Krauß
eine etwas provozierende Frage richtete, von
neuem emporloderte . K . holte zu Haufe seinen
Revolver und streckte Dambach, als dieser im
Begriff stand, die „ Emichsburg " zu verlassen,
mit einem Schuß in den Rücken, der tödlich
war , und einem solchen in die Magengegend,
nieder . Krauß wurde gestern vormittag in
einer Weinwirtschaft verhaftet ; seiner Frau
hatte er gleich nach seinem Nachhausekommen
erklärt , er habe Lambach erschossen. Krauß
wird voraussichtlich dauernd in eine Irrenan¬
stalt eingewiesen werden . Sein Opfer ist 71
Jahre alt geworden und war noch außerordent¬
lich rüstig.

Von der oberen Nagold ,
Ein heute nachmittag über den

Bezirk hinziehendes Gewitter brachte erfrisch¬
enden Rege», leider aber auch Schlossen , die
in den Gemeinden Wart , Wenden, Schönbrunn
und Effringen in der Größe von Haselnüssen
d ' cht uiederfielen. Das Getreide ist überall
unter Dach gebracht ; aber an den teilweise
schön mit Früchten behangenen Obstbäumen
hat ohne Zweifel der Hagel beträchtlichen
Schaden angerichtet.

F ri edri ch s h af e n , 11 . Sept . Vom
Zeppelin' schen Luftschiff wird berichtet : Nach¬
dem durch eine bedeutende Verspätung in der
Lieferung des Baumaterials eine unvorherge¬
sehene Verzögerung in der Ausrichtung der
schwimmenden Baüonhalle des Grafen Zeppelin
entstanden war , find die Arbeiten nun so weit
gefördert, daß in nächster Zeit mit der Aus¬
führung der Probefahrten wird begonnen
werden können . Es ist begreiflich , daß man
im In - und Ausland diesen Versuchen mit
großer Spannung entgegensieht, da das Luft-
schiff des Grafen Zeppelin als einziger Ver¬
treter des starren Systems gegen das nicht
starre deutsche und Halbstarre französische
Motorluftschiff in Wettbewerb treten wird .
Um nun über den Charakter der demnächst
beginnenden Versuchsfahrten die richtige An¬
schauung zu gewinnen, muß man sich vergegen¬
wärtigen , daß, wie jede neu erfundene Maschine
erst einer langen Reihe von Versuchen und
Prüfungen unterzogen wird , ehe sie als vol¬
lendetes Werk der Oeffentlichkeit übergeben
werden kaun, so auch das Luftschiff des Gra¬
fen Zeppelin einer größeren Zahl von Uebungs-
fahrten bedarf , ehe der Erbauer sein Fahrzeug
in der Verfassung haben wird , die seinen Wün¬
schen entspricht und in der er es der Kritik
überlassen kann. Die nächsten Fahrten wer¬
den also reine Uebungsfahrten sein , die ledig¬
lich den Zweck haben , den Erbauer mit seinem
Fahrzeug und dessen Führung vertraut zu
machen , das Personal einzuüben, die Motoren
und einige Neuerungen zu prüfen , Geschwin¬
digkeiten zu messen, Uebungen im Auf- und Ab .
steigen ohne Balastwerfen oder Ventilziehen
vorzunehmen, die Schrauben auf die Zweckmäßig¬
keit ihres Durchmessers zu prüfen usw . Zur
Ausführung dieser Prüfungen werden nun
kurze Fahrten unternommen werden, die viel¬
leicht manchen , der in dieser Beziehung sofort
etwas Besonderes von den Fahrten des Grafen Z .
erwartet hatte , etwas enttäuschen werden. Erst
nach Abschluß dieser Uebungsfahrten und nach
Ausführung der etwa hierbei sich als nolwen»
big erweisenden Aenderungeu wird Graf Zeppe¬
lin ausgedehntere Fahrten unternehmen , um
sein Fahrzeug auf weitere Strecken zu erproben .
Aus Vorstehendem dürfte hervorgehen , daß es
zweckmäßig fein wird , mit einer Kritik der
Leistungen des Zeppelin ' schen Luftschiffes so
lange zu warten , bis das Fahrzeug seine Ueb¬
ungsfahrten abgeschlossen haben wird , da vorher
in keiner Weise ein Urteil über die Eigenschaft
dieses Motorluftschiffes gewonnen werden kann .

Inspekteur der 3 . Armee-Jnspektion enthoben
und unter Belastung in dem Verhältnis als
Generaladjutant und L la suito des 1 . Garde-
regts . zu Fuß zur Disposition gestellt worden ,
v . Bock und Polach , General der Inf . und
kommand. General des 14 . (bad .) Armeekorps,
wurde zum Generalinspekteur der 3 . Armee-
Inspektion ernannt.

Pforzheim . Das Oberbayerische Bauern¬
theater aus Schliersee gibt hier unter Direktion
Michael Dengg 2 Gastspiele . Am Sonntag
den l5 . September wird „ Die lustige Bräu -
rösl "

, Bauernposse mit Gesang und Tanz in
3 Akten von Ehr . Flüggen aufgesührt und am
Montag den 16 . Septbr . „ Der Meineidbauer" ,
Anzengrubers Meisterwerk.

Pforzheim , 13 . Sept . Diese Woche
steht völlig unter dem Zeichen der Manöver .
Nachdem zuerst ein Teil des 114 . bad . Inf .
Regiments bei uns einquartiert war, so ist seit
gestern die Belegung unserer Stadt mit Militär
durch ein Bataillon des Freiburger Regiments
113 und die Ettlinger Unterofsiziersschule ver¬
mehrt worden, so daß unsere Stadt um die
Mittagszeit das Aussehen einer starken Garnison
mit den von ihren Uebungen heimkehrenden
Truppen erhielt . Manches weibliche Herz wird
sich gesagt haben : Ach , wenn es nur immer so
bliebe ! — Dank -des Manövers in hiesiger
Umgebung und deld damit verbundenen Ein¬
quartierung in unserer Stadt genoß das Publikum
an einem Abend drei Militärkonzerte : durch
die Kapelle der Unteroffiziersschule in Ettlingen
(Bavaria,) durch diejenige des Konstanzer
Regiments Nr . 114 ( Brauhauskeller ) und durch
die des Freiburger Regiments Nr . 113 (Stadt¬
garten ). Das Publikum erschien zu allen drei
Veranstaltungen in großen Scharen. — Ein
Vorpostenbiwak in der Nähe des Sonnenbades
zog tausende von Zuschauern an sich, welche sich
das seltene Ereignis nicht entgehen lassen wollten .

Köln , 10. Sept . Unglaubliche Zustände
im Kölner Gefängnis wurden heute in einer
Schöffengerichtsverhandlung enthüllt . Zwölf
Personen standen unter Anklage, Gefängnisauf¬
seher bestochen zu haben. Die Verhandlung
bewies aber , daß die Initiative von den Auf¬
sehern ausgegangen war. Sobald ein besser
gekleideter Arrestant eingeliefert wurde , wett¬
eiferten die Aufseher, sich seine Gunst zu
erwerben und boten sich an , Geld , Waren und
Briefe zu übermitteln . In großem Umfange
wurde hiervon Gebrauch gemacht . Die von
den Angehörigen für die Gefangenen übergebenen
Genußmittel , Geld usw . wurden meistens von
den Aufsehern für sich verwendet . Ein Zeuge ,
der 10 Monate im Gefängnis war , sagte er habe
für die Aufseher den Nachtdienst versehen müssen
während die Aufseher in seiner Zelle lagen und
schliefen . Als er einmal mit Litewka, Uhr und
Laterne den „ Dienst " ausübte, sei er vom Ober¬
aufseher erwischt worden . Die Gefangenen
standen mit den Aufsehern auf „ du und du"
und unterhielten freundschaftliche Beziehungen-
Alle Angeklagten wurden freigesprochen , weil
sich ergab , daß sich die Aufseher an die Ge¬
fangenen herangemacht hatten , um Waren nsw .
zu erhalten .

Berlin 11 . Sept. Generaloberst und
Generaladjutantv. Lindequist , welcher auch meh -

12 . Sept . rere Jahre das württ . Armeekorps führte , ist mit
nördlichen dem 30 . Sept . von der Stellung als General-



2 Mitrailleusen und der Kavallerie unter dem
Kommando des Generals Drude ab . Nach
einigen Zusammenstößen mit den Arabern ,
welche nur in geringer Stärke auftraten , be¬

wegten sich die Franzosen unaufhaltsam , jeden
Widerstand mit dem Bajonett aus dem Wege
räumend , gegen Taddert vor , bis sie den Ort
in Sicht bekamen . Nach kurzer Beschießung
der arabischen Zelte wurde die Infanterie
gegen das Lager vorgeschickt. Der Feind floh
unter Zurücklassung der Gefallenen . Das

Lager wurde vollständig verbrannt . Die Fran¬
zosen kehrten mit geringen Verlusten nach
Casablanca zurück .

London , 12 . Sept . Die anfänglich nur
mit Zweifel aufgenommene und von der

Familie Toscana bestrittene Nachricht von einer

bevorstehenden Wiedervermählung der ehemal¬
igen sächsischen Kronprinzessin findet jetzt ihre
volle Bestätigung . Gräfin Montignoso ist
tatsächlich in London eingetroffen , um ihre
Vermählung mit dem Pianisten Toselli zu
betreiben . Ihre Tochter Monica Pia befindet
sich in Stresa am Lago Maggiore unter der

Aufsicht einer Dame . Wie verlautet , ist nicht
anzunehmen , daß der sächsische Hof oder die
Eltern der Gräfin Schwierigkeiten in dieser
Angelegenheit machen werden .

Wien , 12 . Sept . Florentiner Nachforsch¬
ungen ergaben , daß Toselli , den die Gräfin
Montignoso heiraten will , Virtuose und Kom¬

ponist ist und in London und Paris Konzerte
gegeben hat . Er ist 24 Jahre alt , und ein

Sohn des französischen Sprachlehrers und

einstigen Hauptmanns Heinrich Toselli . Der

Virtuose Toselli hat der Gräfin Montignoso
Klavierstunden gegeben .

San Sebastian , 11 . Sept . Der König
von Spanien unterzog sich heute vormittag
einer Operation zum Zweck der Erweiterung
der Nasenzugänge . Die Operation glückte voll¬

ständig . Das Befinden des Königs ist sehr be¬

friedigend . Der Ministerpräfidern Maura , so¬
wie der Palastches , Herzogs . Sotomayor , wohnten
der Operation der

„Frau Lore".
Erzählung von I . Jobst .

(Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung .)
„ Nein , ich bin kein echter Schulz -Hoffslde ,

ich soll aussehen , wie mein Großvater mütter¬

licherseits . Aber mein Junge wird desto un¬
verkennbarer die Familienzeichen tragen , das

sieht bis jetzt aber nur mein Vaterauge, " lachte
der Assessor.

„ Ich will es mir bis morgen überlegen, '

sagte Wieblitz ernst , „ denn ich muß doch schließ¬
lich für alles haften , wenn es schief geht . Und
bei dem Hartkopf , mit dem wir es zu tun
haben , könnte mich das die alte Freundschaft
kosten . Ich könnt ' es ja schließlich ertragen ,
aber dann würde er ganz einsam werden , der
arme , unglückliche Mann .

"
Die letzten Worte verloren sich fast in dem

stattlichen weißen Bart , der Wieblitz bis auf
die Brust herabhing .

„Wenn ich nicht wüßte , daß mein Onkel
nicht unglücklicher werden kann , als er schon
ist , so würde ich an die Sache gar nicht Heran¬
gehen, ' versicherte Schulz treuherzig . „ Aber
ich möchte ihm so gern wieder zu etwas Sonnen¬
schein verhelfen . "

„ Und den brächten Frau Lore und die
Kinder mit . Gerade weil Lore ganz unbe¬
fangen ist , wird sie die beste Helferin sein in
dem Kampf gegen das verbitterte , alte Herz .
Lerne sie nur erst kennen , unsere liebe , kleine
Frau , und dann unfern Jungen . "

„ Was soll die kleine Frau und ihr Junge ,
Onkel Firstmeister ? " fragte eine lachende Stimme
vom Garten her . Da stand die rosige , junge
Frau und niemand hatte sie kommen sehen .

„ Sie soll einen alten Herrn wieder fröh¬
lich machen, " neckte Braun , „ darin hast du ja
Uebung , kleine Hexe . "

Schon stand Lore oben und verbeugte sich
anmutig zu dem Fremden hin , der sie mit
großem Wohlgefallen anblickte . Noch im Lauf
des Abends steigerte sich dies Wohlgefallen so
sehr , das Wieblitz sich ihrem Zauber nicht

mehr entziehen konnte , und der ihm so kühn
erschienene Plan zum festen Entschluß wurde .
Dies süße Geschöpf mußte ja alle Herzen ge¬
winnen , warum nicht auch das des alten , ein¬
samen Mannes . Sein Freund Braun hatte
recht , eine bessere Helferin konnte man gar
nicht finden , und so wanderte er denn nach
dem Abendessen noch lange mit ihr in den
stillen , vom Mondschein taghell beschienen
Wegen des Forstgartens umher und bewegte
alle Tiefen eines warmen , mitleidigen Frauen¬
herzens durch die Schilderung des unglücklichen
alten Mannes , der trotz allen äußeren Glanzes
sein Leben in Groll gegen Gott und die Menschen
verbrachte .

„ Von dem Umgang mit Ihrem lieben ,
frischen Gatten hoffe ich alles , meine gnädige
Frau schloß er zuletzt , „ und das Zeugnis meines
alten Braun bürgt mir dafür , daß ich in dem
Assessor den richtigen Mann gefunden habe .

"

„ Wird es denn seiner Karriere nicht schaden,
Herr Forstmeister ? " fragte Lore besorgt , denn
sie war eine kleine , ehrgeizige Frau , die be¬
wundernd und gläubig zu der Tüchtigkeit ihres
Mannes emporsah .

Wieblitz lachte über ihren Eifer . „ Nein ,
meine Gnädigste , es ist nur ein Nutzen für
ihn , wenn er wieder in neue Verhältnisse kommt .
Die Zeit bis zum Oberförster wird ihm noch
lang genug werden , und Ihnen erst, " setzte er
neckend hinzu , „ ich glaube gar Sie sind ehr¬
geizig .

"

„ Muß ich auch sein , Herr Forstmeister ,
denn meinem lieben Mann fehlt diese Eigen¬
schaft gänzlich , und da sich ein Ehepaar in
allem ergänzen soll , so bin ich es für ihn und

sogar tüchtig . "

„ So ist es recht, " lobte Wieblitz und sah
belustigt in das vor Etfer gerötete herzigr Ge¬
sicht und die sprühenden braunen Augen Frau
Lores .

„ Er ist zu bescheiden, Herr Forstmeister .
Er weiß nichts aus sich zu machen , wie so
mancher andere , der nun ein Blender ist . Und
doch sagt er Onkel Forstmeister — und der
uiuß es doch wissen — daß er der tüchtigste
von allen ist . Er sagt mir dergleichen aber

stets heimlich , denn wenn mein Mann dergleichen
hört , so wird er ärgerlich . "

„Kann der Assessor auch ärgerlich werden ? '

setzte Wieblitz das Gespräch fort , denn auf
diese Weise lernte er die junge Frau am besten
kennen .

„ Selten genug , Herr Forstmeister . Wenn
es bei mir schon blitzt und donnert und ich
rein aus der Haut fahren möchte, so bleibt er
noch gelassen , und dann mal bricht es über¬
raschend bei ihm los . "

„ Bei welcher Gelegenheit zum Beispiel ? "

„ Bei allem , was seiner ritterlichen Gesinnung
entgegen ist . wie bei Lüge , unredlicher Gesinnung
und übler Nachrede . Sie sollten meinen
Walter mal als Vater sehen . Unfern Buben
leitet er mit einem Blick, ich glaube , der Junge
hat noch nie einen Schlag von seinem Vater
bekommen und gehorcht ihm dennoch aufs
Wort . Wie oft muß ich schelten , ja mit Strafen
drohen , und doch macht der liebe Mann mit
mir , was er will . Und wenn er ehrlich sein
will , muß ich gestehen , er setzt jedesmal seinen
Willen durch . " Frau Lore seufzte tief und

setzte dann hinzu : „ Sie glauben gar nicht , wie

schwer es ist einen Jungen zu erziehen .
"

„ Wem sagen Sie das ? Einem Vater von
vieren , Frau Lore — darf ich Sie auch fo
nennen ? Es klingt so hübsch ! "

„ Gern , Herr Forstmeister , alle meine
Freunde nennen mich so, " sagte das frische
Geschöpf unbefangen und war sehr erstaunt ,
aks Wieblitz ihre kleine , feste Hand ergriff und
gerührt sagte : „So rechnen Sie mich also schon
zu Ihren Freunden , Frau Lore ? Wie mich das
glücklich wacht ! "

Lore errötete etlpas , sagte aber dann offen¬
herzig : „ Jedem bin ich nicht zugänglich , Herr
Forstmeister . Nur hier in meiner kleinen Welt
bin ich so — ja , ich will es ehrlich gestehen
— so zutraulich . Da draußen in der großen
Welt heiße ich die stolze Frau Assessor , und
die Leute haben recht , wenn sie mich so nennen . "

Ueber das Gesicht der jungen Frau zog
eine merkwürdige Wandlung ; es war , als ob

alles unter einem Eiseshauch erstarre , und die
schönen Augen blickten stahlharr unter den
feingezeichneten Aagenbraunen in die Weite ,
als ob dort etwas Feindliches nahe .

„ Frau Lore "
, Wieblitz faßte nach der

schlaff herunterhängenden Hand , „ hat Ihnen die
Welt da draußen solches Leid zugefügt ?"

„Ja, " lautete die harte Antwort , „ und ich
kann es nicht vergessen . "

„ Auch in Ihrem Glück nicht , Frau Lore ? "

Langsam wendete sie ihm das bleiche , von
Mondstradlen hell beleuchtete Gesicht zu , die
Augen , in denen die Härte schon schmolz, dann
klagte sie leist : „ So fragt mich mein Walter

auch , und ich kann nur antworten , auch in
meinem Glück nicht . "

Wieblitz fragte nichts mehr , er fühlte , hier
war er auf etwas Rätselhaftes gestoßen , zu
dem er keinen Schlüssel fand . Aber , daß die
junge Frau so kräftig zu hassen verstand —
dos war seinem Karakter nur sympathisch .
Die frische , impulsive tatkräftige Frau würde
schon Leben in das stagnier , nde Dasein der
beiden Alten in Hoffelde bringen .

Der alte Herr war früher ein eifriger
Verehrer von Frauenschönheit gewesen , so
würde Frau Lores Anblick sein Wohlgefallen
erregen und das Weitere würde folgen . Klug
war die junge Frau , und taktvoll auch —

welche feinfühlige Frau wäre das nicht —
nein das Wagnis war nicht zu groß , er hoffte
aus ein fröhliches Gelingen .

So nahm man denn am nächsten Morgen
Abschied voneinander in der Hoffnung auf
baldiges Wiedersehen .

(Fortsetzung folgt .)

Wörishofen , 6 . Sept . Ein reizendes
Bild aus dem Tierleben im Walde kann man
in dem dicht bei Wörishofen gelegenen , soge¬
nannten Eichwalde beobachten . Dieser Wald
besteht , wie übrigens alle Wälder der dortigen
Gegend , fast nur aus Tannen , einige wenige
Eichen am Eingang des Waldes haben ihm zu
dem pomphaften Namen »erhoffen . Er enthält
aber eine Besonderheit , welche wohl schwerlich
noch einmal anzutreffen rst. Hunderte von
Eichhörnchen bevölkern den nicht übermäßig
großen Wald , und diese sonst so scheuen Tiere
sind dem Menschen gegenüber von einer Vertrau¬
lichkeit , die jeden neuen Ankömmling in großes
Erstaunen versetzt . Hansi ! Haust ! tönt es durch
den Wald , und es währt auch nicht lange , so ,
läuft ein solcher Hansi , das heißt ein Eich¬
hörnchen , vom Baum herunter und klettert an
dem Rufenden empor , um die mitgebrachten
Leckerbissen, Eicheln oder Nüsse , die man dort
in jeder Obstbude für wenig Geld erstehen kann,
aus der geöffneten Hand zu nehmen , sie zu
verzehren oder für den Winterbedarf zu ver¬

graben . Alt und jung , und natürlich vor allem
die Kinder , beteiligen sich mit Eifer an dieser
Fütterung . Sie wachen mit rührender Sorg¬
falt über ihre Schützlinge , keiner darf ihnen
etwas zu Leide tun ; die Eichhörnchen wissen
das ganz genau , daher das Zutrauen der Tiere .

Ich habe viele Male die Tierchen versorgt ; die

geöffnete Hand mit den Früchten in halber
Leibeshöhe hallend , lockte ich sie mit dem be¬
kannten Ruf ; sofort klettterte ein Eichhörnchen
an den Beinkleidern hinauf , sich mit den Hin¬
terpfoten an den Kleidern sesthaltend legt es

die Vorderpfoten mit den scharfen Krallen be¬

hutsam in die Hand , ohne mir im geringsten
weh zu tun , sucht sich dann das schönste Stück

aus , kletterte eilig wieder hinab , um es zu

verzehren oder zu vergraben und kommt dann

hurtig wieder , bis alles geholt ist . Ein anderes
Mal sah ich , wie ein Eichhörnchen an einem

großen kräftigen Herrn bis zur Schulter hin¬

aus kletterte , dann an dem gekrümmten rechten
Arm hinuntereilte , auf dessen ziemlich breiter

Hand gemütlich Platz nahm , die ihm mit der

linken Hand wie auf einem Präsentierteller
vorgehaltenen Nüsse behaglich verzehrte und

als es fertig war , mit einem gewaltigen Satz
in den Zweigen des nächsten Baumes verschwand.

Recht possierlich sieht sich auch das Vergraben
der überzähligen Früchte an ; den von der



Hülle befreiten Kern in der Schnauze haltend ,
scharren sie emsig mit den Vorderpfoten ein
kleines Loch in den Boden , legen den Kern
hinein, decken das Loch zu und eilig geht es
wieder fort , um neue Beute zu holen. Haupt¬
sächlich ist es eine dunkle , bräunlichschwarze
Art , die hier vertreten ist, diese ist auch am
zutraulichsten und erfreut das Publikum immer
wieder durch ihre neckischen Spiele. Die be¬
kannteren roten Eichhörnchen sind auch vertreten ,
aber weniger zahlreich und auch scheuer . Im¬
merhin beteiligen auch sie sich an der allgemei¬
nen Jagd nach dem beliebten Futter .

(Ein interessanter Münzenfund .)
Eine anscheinend aus der Zeit König Salomos
stammende Münze wurde nach einem Bericht
der deutschsüdwestafrikanischen Ztg . von einem
Eingeborenen in den großen Zimbabje -Nuinen
im Maschonaiand gefunden und befindet sich
nunmehr im Besitze eines Herrn in Humans-
dorp in der Kapkolonie. Die hebräische In¬
schrift lauter auf der einen Seite „ Das heilige
Jerusalem" uud zeigt darunter den Zweig
eines Feigenbaumes . Auf der Reversseite steht
„ Schekel Jsaels " und darunter ein Weihrauch¬
saß . Dieser Fund scheint die Behauptung
einiger Forschungsreisenden zu bestätigen, daß
diese geheimnisvollen, meist in Ruinen liegen¬
den Bauten (Zimbabjes ) von den Phöniziern
und Israeliten errichtet wurden .

(Ein amerikanisches Kulturbild .
Ueber die Schlacht zwischen Gästen und Kellnern
in einem Vergnügunsetablissement bei Newyork
berichtete das Bureau Reuter noch folgende
erbauliche Einzelheiten . Als einer der Gäste
eine zweite Portion von einer Speise verlangte ,
teilte ihm der Kellner mit , er habe zu warten ,
bis die übrigen Gäste zum erstenmal bedient
worden seien . Der unbescheidene Gast schlug
dem Kellner mit einer Wasserflasche auf den
Kopf . Er wurde darauf von 6 Kellnern er¬
griffen , in die Küche geschleppt und dort in
einen Kessel m»t kochendem Wasser geworfen. ( !)
Mit zerbrochener Nase und furchtbar verbrannt,
wurde er aus dem Kessel herausgefischt. Die
Freunde des Mannes gingen nun ihrerseits
zum Angriffe über . Sie griffen sämtliche
Kellner und Köche mit Tischmessern , Stühlen
und Flaschen an und zerstörten das ganze
Gebäude. Da die Zahl der Kellner nur eine
beschränkte war, konnten die Gäste ihren Kam¬
pfesmut nicht genügend stillen und mußten des¬
halb unter shh eine neue Prügelei anfangen .
Als die Polizei in Stärke von 206 Köpfen
eintraf , war eine allgemeine Schlacht im Gange .
Die Polizei wurde mit Steinen und leeren
Flaschen angegriffen, drängte aber schließlich
die Mehrheit der Tumultuanten nach den Damp¬
fern . Ein Teil der Ausflügler gelangte jedoch in
angrenzende Lokale , wo sich der Tumult fort¬
setzte. Aus den Dampfern wurde lustig weiter-
gekämpft und viele Personen mußten bei der
Ankunft in Newyork ins Hofspital getragen
werden .

( Der sanfte Verweis .! „Hören Sie,
Feldwebel," sagt der Hauptmann Zierer zur
Mutter seiner Kompagnie , „ Sie wissen , wir
bekommen den Einjährigen Neuer zur Kom¬
pagnie , ich bitte mir aus, daß Sie den Mann
anständig behandeln . Das ist ein gebildeter
Mensch, aus guter Familie wird einmal Offi¬
zier, also lassen Sie Ihr ewiges Geschimpfe ,
verstanden ? " Nach einigen Tagen hält der
Feldwebel Apell ab. Lange bleibt er vor dem
am linken Flügel der Kompagnie eingestellten
Einjährigen Neuer stehen , dessen schmutzige
Bluse betrachtend. „ Einjähriger, Sie sind
ein gebildeter Mensch nus guter Familie,
wollen Offizier werden unn kommen mit solch
einer Bluse ! " Dann tritt er vor des Ein¬
jährigen Nebenmann : „ Uud bu bist grad so
ein Schwein ! " brüllt er diesen an .

(Drollige Verwechslung .) Ein in
Amerika reisender Europäer hat einem Neger-
jchaffner zehn Dollar gegeben , damit er ihn
aus der und der Station wecke und nötigen¬
falls mit Gewalt aus dem Wagen hinauswerfe.
Nun hatte aber der Schaffner das Wecken
unterlassen und dem Reisenden dadurch einen
Verlust von 2000 Dollar gebracht . Der auf¬

gebrachte Passagier machte dafür den Schaffner I
in der furchtbarsten Weise herunter. — Der ,Neger ließ den Strom der Schmähungen ruhig
über sich ergehen und erwiderte , als der Reisende
endlich verstummte , mit phlegmatischem Lächeln :
„ Sie können mich schimpfen so viel Sie wollen
— so schimpfen wie der Herr , den ich für Sie
gehalten und auf Ihrer Station aus dem
Wagen geworfen habe, können Sie doch nicht .

"
— Die bisher angesteüten Versuche , den

Weinbergen und Getreidefeldern Gefahrbringende
Hagelwolken und Gewitterblldungen zu zerstören,
haben sich, soweit man dabei auf das Mittel
des Wetterschießens verfiel, als unzureichend
erwiesen . Die Höhe der Wolken ist schwer zu
taxieren und die Raketen und Wetterkanonen-
Avparate reichten meist gar nicht mit ihrer
Wirkung bis an die Wetterwolken heran , so
daß also der Zweck der Uebung nicht erreicht
werden konnte . Jetzt hat man nun in Brüssel
unter Mitwirkung des bekannten Luftschiffers
de la Hault und des Genieoffiziers Hauptmanns
Marga einen Ballon konstruiert, der bei
drohenden Hagelschauern oder bei bevorstehenden
Gewittern aufgelassen und in die Wolken hin¬
eingeführt wird . Durch eine besondere Vor¬
richtung wird unten angezeigt, wann der Ballon
sich im Bereiche der Wolkenschichten befindet
in diesem Moment hat man es in der Hand ,von unten den im Ballon mitgeführten Ex¬
plosionsstoff zur Explosion zu bringen . Die
Wirkung auf die Wolken ist, wie von Augen¬
zeugen berichtet wird , ein ganz kolossale . Die
Wolken flattern auseinander, als ob sie ge¬
sprengt wären und meistens genügt eine einzige
Entladung, um die gefahrdrohenden Wolken
zu verscheuchen .

(Vom Hausiergewerbe .) Dem
„ Deutschen Lolksblatt" wird vom Oberland
geschrieben : (Ein kleines Bild aus dem Hausier-
gewcrbe .) Vormittags 10 Uhr ertönt die
Hausglocke . Ein 16jähriger, gutgewachsener
Händler bietet Wichse an und bittet um eine
Hose oder um ein Paar Schuhe " . Nach einer
halben Stunde offeriert ein kräftiges Mädchen
von etwa 20 Jahren Putzpulver und bettelt
um ein Hemd . Um 11 Uhr läutet es zum
drittenmal . Händlerin mit Kind „ macht " in
Waschklammern und wünscht etwas Salat .
Nachmittags schaut die Karawane vom schat¬
tigen Plätzchen aus zu , wie die Landleute und
Zugtiere sich im strengsten Heuet mit Hitze,
Schweiß und Stechfliegen zurechtfinden. Das
Bild ist wahrheitsgetreu!
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